
nıe folgend definijerte dıe Lambeth-Konterenz 1M
Jahre 1888 die gemeinsame Basıs tolgendermaßen :Oliıver Tomkinsi «(9) Dıie Heılıge Schrift des Alten un: Neuen Testa-
mentes als calles ZU Heile Notwendige enthaltend;1nNne anglıkanısche AÄAntwort und als Regel und letztgültige Norm des Glaubens.

(b) Das Apostolische Glaubensbekenntnis als das
Taufbekenntnis und das Nızäniısche Glaubensbe-
kenntniıs als die ausreichende Bestimmung des christli-

JedesAhat ine Geschichte und E1- chen Glaubens.
NCN Kontext und ordert daher ine AÄAntwort heraus. (C) Die beiden VO  3 Christus selbst eingesetzten Sa-
Außer WEenNnn WIr uns der reinen Phantasıe ergaben, amente Taufe und Herrenma gespendet
würde das 1n gleicher Weıse für jedes «zukünftige unvertälschter Verwendung der Eınsetzungsworte
ökumenische Glaubensbekenntnis» gelten. Eınen Teıl Christı und der VO  ; ıhm verordneten Elemente.
seiner Geschichte würden nıcht 1Ur die Tatbestände (d Das historische Bischofsamt, iın den Methoden
ausmachen, die 1n den vorausgehenden Beıiträgen die- seiner Amtsführung nach der örtlichen Sıtuation
SCS Heftes Gegenstand der ErwagungI, sondern gepalßt die Bedürfnisse der Natıonen und Völker,
auch die Geschichte der Einstellungen den lau- die VO  S Gott 1n die Einheıt seıiner Kırche erufen WCOCI-

bensbekenntnissen iın denjenıgen Kontessionen oder den D

kirchlichen Gemeinschaften, A4aUuS denen die Okumene Von jenem Tag bıs auf heute haben WIr, wWwenNnn

erwachsen mui{fß 9 eın Teıl se1nes Kontextes würde darın immer Anglıkaner « das VWesen der Eıinheit, die WIr-
liegen, W1€e diese Kontessionen einander betrachtet ha- chen», diskutiert haben, WEeNnNn immer WIr versucht ha-
ben eın 'Tel der nNntwort wuürde In der Art und Weıse ben, «Rechenschaft geben über die Hoffnung, die 1n
lıegen, w 1e€e die hıstorischen Glaubensbekenntnisse Je- uns 1St>» hinsichtlich der siıchtbaren Einheıt der Kırche,
weıls verschiedene kontessionelle Antworten hervor- gesprochen VO  Z der Heılıgen Schrift und den alten
gerufen haben Dıiıeser Autsatz stellt 1ne anglikanische Glaubensbekenntnissen, VO  $ den beiden Herrensa-
AÄAntwort aut diese dreı Fragen dar kramenten un! VO Bischotsamt als eıner der Ord-

NUuNsSsChH des kırchlichen Dıiıenstes. Dieses viertache
Band 1St selbst SCSPONNCH AaUuS$s Fasern, die verschiede-Geschichte un Kontext des Bekenntnisses ın der

Kiırche VDO  x England nen Teıilbereichen 1mM Leben des Angliıkanısmus EeNTt-

OmIMmMeEeEN sınd, und ‚W aTr 1im besonderen dem «B00k of
IBDIG reformierte katholische Kırche, der die Kırche Common Prayer» und dem «Ordıinal» und solchen hı-
VO  S England 1 Jahrhundert geworden Wal, W al storischen Bekenntnisdokumenten WI1Ee den «Neun-
1mM Jahrhundert eıner lockeren Kontöderation unddreißig Religionsartikeln» (in ıhrer Endfassung
VO  =$ autokephalen Kırchen geworden, die eınes DC- tormuliert ın England 1M Jahre.1571) und AaUsSs den Tex-
meınsamen Forums bedurtften. Daher wurde 1mM Jahre teM. die 1in den autonomen Kırchen als Varıanten dieser
1567 die Lambeth-Konferenz? abgehalten. Diese Lehrnormen entstanden
Konterenzen beanspruchen keine kanonische oder Jus Der Anglıkanısmus hat wenıger Gewicht auf
ridische Autorität. Daher bedürten hre Resolutionen die «untergeordneten Normen» gelegt als auf die pr1-
der gesonderten Annahme durch jede einzelne der maren Normen der Heılıgen Schrift und des Apostoli-
anglikanischen Kirchen (derzeit der Zahl) S1e schen und Nızänischen Glaubensbekenntnisses. In
haben jedoch beachtliche möoralısche Autorität. So England WAar dıe Zustimmung den «Neununddre:ıi-
SetzZtE die dritte Konterenz 1mM Jahre 1888 mıt der An- Sıg Artıkeln» jedentalls durch viele Generationen hın-
nahme des «Lambeth Quadrılateral» 1ne Norm, VO  S durch Voraussetzung für die Ausübung iırgendeines
der dıe Anglıkanische Kirchengemeinschaft nıe abge- kırchlichen Amtes (und tatsächlich auch für die Zulas-
wıchen ISt. Und S$1e tat dies 1M Zusammenhang mıiıt iıh- SUNg den alteren Unıiversıtäten).
DE ökumeniıschen Verantwortung. Eıne wenıger r1gorose Haltung nahm INall dann ın

Die Konterenz VO  5 1578 hatte iıne Kommuissıon der Mıtte des Jahrhunderts eın, und noch spater
eingesetzt, die den Auftrag erhielt, Überlegungen über (seıt 1St dann die Zulassung eiınem Amt 1n der
die Basıs erarbeıten, auf der die Unıon der anglıka- Kırche VO  S England die vorgängıge Erklärung gCc-
nıschen Kırchen mıt anderen Kırchen CrWOSCH werden bunden, da{fß die Kırche VO  = England « als Teıl der e1-
könnte. Die Episkopalkırche ın den Vereimigten Staa- NCI, heılıgen, katholischen und apostolischen Kıirche,

welche dem einen wahren Gott, Vater, Sohn und He1-ten VO  e} Nordamerika hatte bereıits 15886 1in Chicago
ıne Vier-Punkte-Erklärung erarbeıtet. Dıiıeser Leitlı- lıgem Geıist, dient, den Glauben bekennt,; der einzZ1g
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und allein ın den Heıligen Schriften ottfenbart und in unterscheidet vier Einstellungen den Glaubensbe-
den Glaubensbekenntnissen überliefert 1St und den die kenntnissen, w 1e S$1e tatsächlich christlichen
Kirche in jeder Generatıon utfs NECUEC verkündigen Gläubigen anzutreffen siınd. Sıe können betrachtet
eruten 1St Getührt VO Heıliıgen Geist hat S$1e ın ıhren werden
historischen Formularen (:n den Artıikeln, dem als Normen für den christlichen Glauben, die
Book of Common Prayer und dem Ordinal) Zeugnis nıcht durch ırgendwelche andere Formulierungen CI -

für den christlichen Glauben abgelegt.» Dann wiırd der werden dürfen, weıl eben sS$1e sınd, denen
Kandıdat noch gefragt : <«Wollen Sıe MIt der Erklä- LICUC Denktformen und Aussagen 3901 und gC-
runs, die Sıe 11U  S abgeben, hre Treue versichern prüft werden mussen
diesem Glaubenserbe, VO  3 dem S1e sıch (Gottes als autorıtatıve Außerungen des Glaubens der
Leitung inspırıeren lassen, damıt Sıe dıe Gnade und Kırche als SANZCI, die ber persönlıche Vorbehalte hın-
die Wahrheit Christi den Menschen W SCHGI: eIt sichtlich der Angemessenheıit dieser oder jener Aus-
bringen und diejenigen, die Ihrer orge anheimgege- SdsCc erlauben, z.B hinsıchtlich der Jungfrauengeburt,
ben sınd, damıt machen ?» Der Priester ohne da{fß INan adurch die TIreue ZUrTr Kırche INSge-
antwortet darauf ın dem Sınne, seın Amt ın dıie- Sam L, deren korporatıves Zeugnis die Glaubensbe-
se vorgesteckten Rahmen und in diesem Geılst nNtire- kenntnisse sınd, verletzen würde :
ten ll (1 als kulturell bedingte AÄußerungen, abhängıg VO  z

Diese Auffassung, dafß alle Glaubenstormeln hısto- der Sprache un! dem Denken ıhrer Entstehungszeıit,
riısch bedingte Dokumente sınd, durchzieht viele die 1aber nıcht sehr «AÄAntworten» enthalten, sondern
EGUEGTE Texte. So zeıgt ZU Beıispiel eın Vergleich ZW1- unls die Fragen erinnern, die WIr selbst noch stellen
schen dem «Lambeth Quadrıilateral» VO  i 1888 und der mussen ;
Art und Weıse, W1e dieser selbe Themenbereich VO  Z als nıcht bloß kulturell bedingte, sondern auch als
der Lambeth-Konferenz 1m Jahre 1968 behandelt schon damals W 1e noch heute UNaNSCMECSSCHEC Versu-
wurde, eın und dieselbe Auffassung. che, ıne nıemals einzufangende Fülle unendlıicher

IBIG Eınstellung der Lambeth-Konferenz 1888 WAal, Wahrheit einzufangen ; TIreue richtet sıch nıemals auf
W1€e die ınge damals lagen, davon bestimmt, dafß INa  a} die Formulierungen, sondern immer auf den ebendi-
die viıer Wände autfrichten wollte, innerhalb derer jedes gCHh Gott, den diese Formulierungen ımmer 11UTr unNnan-

Gespräch über iıne Wiıedervereinigung geführt WEeTl- IM beschreiben suchen.
den MU: Die Eıinstellung 1mM Jahre 1968 Walr ambiva- Di1e Kommissıon fügte noch hinzu, dafß jeder dieser
lenter : «Das Quadrilateral hat ZU Teıl als Hınweıs Eıinstellungen eın Platz zustehe innerhalb des dynamı-
gedient auf die Gaben Gottes die anglıkanısche Kır- schen und nıcht auf billıge Weıse abzutuenden Dıa-
che, welche s$1e empfangen hat als eın Teıl der eınen, logs, der 1mM Haushalt des Glaubens immer weıterge-
heiligen, katholischen und apostolischen Kırche, Zu hen musse.
Teıl aber auch als Hınweıs auf das, WOZU Gott dıe gC-

Kıirche berult, damıit S1e 1m Laufte der (Ge: Iß Bekenntnis als Lobpreisungschichte immer vollständiger verwirkliche.»“
So mussen alle Kennzeichen der Kırche immer — So könnte se1n, da{ß die anglıkanısche Antwort auf

ohl als abe WwW1e als Aufgabe gesehen werden, da{f dıe Frage, W as in eın ökumenisches Glaubensbekennt-
WIr hinsıchtlich der Glaubensbekenntnisse «dankbar N1S gehöre;, lauten mufß, dafß die klassıschen Glaubens-
anerkennen, daß die Kırche ın den ersten Jahrhunder- bekenntnisse der Frühzeit nıcht aufgegeben werden
ten auf einıge grundlegende Fragen, die ımplızıt In der können, da{fß 1aber ıhr Inhalt ımmer Zew1ssem Sınne
Bibel enthalten sınd, autorıtatıve Antworten gegeben relatıv und bedingt Ist, und ‚War A4US$S eınem doppelten

Grundhat, die L1U'  e} eınen gemeınsamen Grund und Boden
darstellen. Wır erkennen auch d} da{fß Nsere Genera- Jede CGeneratıon 1STt immer Erbin der geme1nsa-
tıon eruten ISt; in einer Epoche leben, iın welcher INeN Geschichte der Kırche, 1ın welcher der Glaube
der einstmals den Heıligen an Glaube»> auf Gott unaufhörlıich, aber auf verschiedene Weısen tor-
ine Weıse MNMCUu interpretiert werden mußß, WI1e keıin Teıl muliert worden 1St Dieses Glaubenserbe bleibt «Inspi-
der Kırche dies isoliert VO  5 den anderen Teıilen der Kır- ratıon un! Richtnorm Gott, die Wahrheit
che eisten könnte. » Christiı ans Licht bringen und ıh den Men-

Eıne ausführlichere Analyse des Verhältnisses ZW1- schen unNnserer Generatıon bekanntzumachen.»
schen Glaubensvollzug und verbaler Formulierung Jede christliche Generatıon ebt dem escha-
VO  e} Glaubensinhalten wurde erarbeıtet VO  s der Kom- tologischen «Noch-nicht». 1le Aspekte des Lebens
1ssıon für Lehriragen der Kırche VO  e} England“®. Sıe der Kıiırche 1n der Geschichte haben Anteıl dieser
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Mischung VO  } abe un: Verheißung. Das Spannungs- nen eıt unterworten se1ın wiırd und auch noch
verhältnis zwischen dem Eschatologischen un! dem dem eschatologischen «Noch-nicht» leben wird, wiırd
Geschichtlichen aber stellt ımmer eınen Imperatıv dar S$1e auch noch autf Entdeckungsreise bleiben, auf der
Die Tatsache, keine Formulierung des Glaubens Reıse VO  e dem schon gekommenen Christus dem

Christus, der TYST kommen wiırd, zusammengehaltenChristus, W1e iın Wirklichkeit ISt, jemals ANSCINCS-
SCMH seın wiırd, 1St keın hinreichender Grund, nıcht VO:  - Seinem Geıist 1n einem dynamıschen und nıcht auf
nıgstens wahr sprechen, wI1e WIr vermögen. Wıe billıge Weıse abzutuenden Dialog: In diesem Dialog
Augustinus Sagt Wenn WIr über die dreı Personen der werden die Beziehungen oft Spannungen ausgeSeLZzZL
Dreıitaltigkeit sprechen, tun WIr dies « nicht, weıl se1ın, und ın der Vergangenheıit s$1e manchmal C-
1NISCTIC Aussagen ANSCINCSSCH waren ; sS$1e sınd vielmehr SPAaNnNtTt bıs ZU Zerreißpunkt.
blof(ß ıne Alternative völlıgem Schweigen». Am besten jedoch tun Glaubensbekenntnisse ıhren

Jedes «zukünftige ökumenische Glaubensbekennt- Dienst, Wenn S1e nıcht sehr als intellektuelle bun-
nNıS>» mu{flte ausgehen VO' klassıschen und ursprünglı- SCH verstanden werden, sondern als Hymnen ZU

chen Zeugnıis des Glaubens, das in der Heılıgen Schriftt Lobpreıs der Liebe 1m Herzen aller Dınge, des Gottes,
den WIr ohl beschreiben suchen mussen, dies berenthalten ISt. Weıl aber die Ökumene, Wann ımmer

un W1€e auch immer S1e kommen INas, weıterhın den NUr, ıhm den Dienst der Anbetung besser eısten
Bedingtheiten der Geschichte un! der Kultur ıhrer e1- können.
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